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Chronit der Berner Wodye

Bernevland

1.Sept.In ILangenthal wird das EKanto-
nal Bernische Trachtenfest durchge-
fiithrt ,Binem vielgestaltigen,farben—
frohen Festzug schliessen sich Dar-
bietungen der verschiedenen berni-
schen und ausserkantonalen Gruppen
an,

2.Sept.Auf der Station Mithlethurnen
prallt bei einem unbewachten Bahn-
tibergang ein Fuhrwerk mit dem heran-
nahenden-Eisenbahnzug zusammen, wo-—
pei das Pferd tddlich verungliickt.

3.8ept.Der Kavallerie-Reitverein in
Belp fihrt im Bissel zu Belp ein

_grosses Freundschaftsspringendurch,

2 Ein Jager aus Bern schiesst in
Deisswil-Stettlen am ersten Jagdtag

“10-junge Entlein, die sich um ihre
Mutter schartenmit 14 Schiigsen nie-
der., ;

~ An einer von der Sektion.Jaman ver-
~anstalteten Besteigurg des Balmhorns
stiirzt ein 80-jahriges Klubmitglied
%nfolge,Nachgebeng eines Steines zu

ode.

-~ Der Pferdemarkt von Unainaon,der
bedeutendste seiner Art in Europa,
zeigt eine Auffuhr von 2600 Pferden
und mehreren hundert Rindern.

4.Sept.In Jegenstorf werden 60 Milch-
kithe zur Schlachtviehannahme be-
stellt, was einen Ausfall von 500
Liter Tagesmilch zur Folge hat.

~ In Zollbriick werden 128, in Signau

. 57 und in Langnau 680 Stiick angenom-
men,in Oberdiessbach 124.Dies alles
als Folge des Futtermangels.

- B5.Sept.In Interlaken sind in letzter
Zeit zahlreiche prominents Gaste aus
aller Welt abgestiegen., So trafen
ein der Konig von Siam mit Beglei-
tung,der: amerikanische Multimillio-
nar Astor,sowie eine Gruppe Indier,
z.T.Kastenangehdrige mit dem Ka-—
stenzeichen auf der Stirn,

= Bin Bergungliick am Brunegghorn for-
dert zwei Todesopfer: den Genfer
Bergsteiger Bugen Pliickiger {sowie
den Alvinisten Samuel Bonnet.

Stadt Bern

2.8ept.Im Biirgerhaus wird unter der
Leitung von Bundespréasident Etter,
demn Prasidenten der Stiftung, die’
ausseraordentliche Abgeordnetenver—
sammlurg ,Fiir das Alter“ abdehalten.
Auch in Zukunft wird trotz der Al-
ters- und Hinterbliebenenversiche~
rung die Tatigkeit der Stiftung als
notwendig empfunden,

8.Sept.Das Haushaltungslehrerinnense—
minar Bern begeht sein 50-jihriges
Jubilgum, .

4.Sept.Die Stadt Moskau 1ladt zu ihrer
800-Jahrfeier die Stadt Bern ein.
Als Delegierte werden bezeichnet
Stadtprésident Dr.E.Bartschi,Vize-
préasident -Dr,E.Freimiiller und Fiir-
sorgedirektor O,Steiger.

5.8ept.Die Stadtbernische Gotthelf-
stiftung betreute im verflossenen
Jahr 33 Pfleglinge.

8.Sept.Die Evangelische Gesellschaft
‘begeht im Seminar Muristalden das
1168.Jahresfest mit einem Bernfest
mit einer Beteiligung ven 5000 Per-
sonen,

7.Sept.Die Ka-We-De verzeichnes 100 000
Badegéste ‘in dieser Saison.

~ Der Berner Stadtrat beschliesst nach
Riickweisung der ersten Vorlage den
.Ausbau-des Flugplatzes Be.pmoos.
Ferner wird ein Kredit fiir die Er-
stellung eines neusn Konzertpodiums

der Bestuhlung der Franzosischen
Kirche gewahrt . Ein weiterer Kredit
wird fiir die Revision der Kornhaus-—
briicke bewilligt., -

7.8ept.In Bern treffen sich Kinder
aus verschiedenen Gegender des Kan-
tons,um auf der Kleinen Schanze ein
‘Kindersingen zugunsten des Jenner—
spitals durchgzufiihren.

~ In Bemfindet der Auslandschweizer-
tag statt. 4

~ Gegen die Offiziersbrevetierung im
Miinster spricht sich der Evange-~
lisch kirchliche Verein in einer
offentlichen Versammlung aus,

jiye ot

Allen Brautleuten und Freunden schoner Mp.
bel bietet Ziirich wihrend der ZUKA och eine
ganz besondere Sehenswiirdigkeit: Im Zentrum
der Stadt, nur zwei Minuten vom Hauptbahnhof,

hat sich Mobel-Pfister zum Feste geriistet und

eine einzigartige Sonder - Ausstellung: «Gueli
Schwyzermobely eroffnet. Allein schon die 80 Me-
ter lange Schaufensterfront mit 17 herrlich ein-
gerichteten Schaufenstera gibt einen imposanten
Ueberblick iiber das gesamie Schaffen des Mobel-
‘gewerbes und verspricht dém Besucher Ausseror-

dentliches! Aber ein Rundgang durch die grosse
Sonder-Ausstellung «Gueti Schwyzermdbel» bie-
tet noch viel —-viel mehr!! -Ueber 200 wohnfertige

ausgestellte Musterzimmer —

wahre Juwelen
schweizerischer Mobelbaukunst — geben einen

Querschnitt durch die grosste Auswahl unseres.
Landes, umfasst doch die Gesamtauswahl der

Mobel-Pfister AG. standig mehr als 3000 kom-
plette Zimmereiarichtungen und Tausende vo

Klein- und Einzelmobeln. Innerhalb dieser phan-
tastischen Auswahl begeistern vor allem die raf-
finiert praktischen Eigenmodelle der Mobel-Pfister
AG., welche neuzeitliche Wohnkultur und alther-
gebrachte Tradition in idealer Weise verbinden.
Aber auch in Stil und Modern ist die Auswahl
begeisternd. Kurz — der wohnfreudige Interes-

sent mag fiir sein Heim suchen, was er will, bei

Mobel-Pfister findet er alles, was sein Herz be:

gehrt.

Aber Mobel--Pfister bietet noch mehr: niamlich
die Gelegenheit zu einer herrlichen Gratisreise
an die ZUKA! Denn bis zu 100 Franken in bar
inkl. zwei Eintrittskarten fiir die ZUKA werden
als Reisevergiitung ausbezahlt! Auswirtige Kau-
fer ‘erhalten namlich bei Kauf von Fr. 1000.— an
2 % des Kaufbetrages (max. Fr. 100.—) bar aus-
bezahlt, unabhingig davon, ob sie mit dem Velo,
per Bahn oder mit dem Auto kommen. Das macht
bei eiaer normalen Aussteuer oder einer Zimmer
einrichtung 50 bis 100 Franken!! Jeder Kaufer
hat zudem Anspruch auf Gratislagerung aller ge:
kauften Mdobel, spesenireie Lieferung franko 1ns
Haus, absolut unverbindliche Wohnberatung durch
erfahrene Fachleute und, was gegenwirtig be-
sonders wichtig ist: wir liefern immer noch piinkt:
lich auf Tag und Stunde! Dies ist heute, da viele
Mobelfabriken auf 12 und 18 Moaate vollig aus-

verkauft sind, durchaus nicht selbstverstand:
lich ... e

Dariiber hinaus gewihrleistet Ihnen Mobel
Pfister, als das leistungsfihigste Einrichtungshaus
unseres Landes, dank seinen enormen und VoI
sorglich angelegten Lagerbestanden Vorteile, dié
der klug rechnende Mobelkiufer nicht hoch genug
einschitzen kana. Reservieren Sie sich deshalb
an Threm ZUKA-Tag nur eine einzige Stunde zur
unverbindlichen Besichtigung der wohl sehens
wertesten aller Mobelausstellungen Ziirichs! Auch:
Sie werden begeistert sein! :
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Historische Festschrift zum 600jabhrigen Ju-
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22, Sept. und 27. Okt. Brautleute! Lassen Sie sich unbedingt die al:
Diplomabschluss Format 21X15 cm, 208 S mit Umschlagbild lerneuesten Spa_raussteuer.l — 16 verschxedene:.
Stellenvermittiung ¢« Gemeinde- Gewdlbe » fixfertig eingerichtete Wohnungen, _samt kom-

Preis Fr 6 — plettem Bettinhalt — von Fr. 2000.- bis Fr. 6800=

“ﬂ“ﬂﬂ'&' l"“l , . 7 unverbindlich zeigen. Priifen Sie die manmgfal-'
— Zu beziehen durch die Gemeindekasse tigen Vorteile, die mit dem Kauf dieser so Kom:
um’uﬂm'ssm“lﬂ Sigriswil fortablen und schonen Sparaussteuern verbunden

sind. 2

Die Sonder-Ausstellung «Gueti Schwyzermo:
bel» befindet sich in den kantonalen Verwaltungs:
gebiuden direkt beim Hauptbahnhof (Landesmi:
seum-Walchebriicke) wad ist taglich gedfinet VoI
8 bis 12 Uhr und 13 bis 18.30 Uhr, Samstags biS
17 Uhr. :

Sehr wichtig: Die grosse Sonder-Ausstelluns
«Gueti Schwyzermdobely lduft gleichzeitig auch 1
den Ausstellungsriumen der Mobel-Pfister AG- 1l
Basel, Greifengasse 2, in Bern, Schanzenstra§59
und in unserer Fabrik in Suhr bei Aarau. Kaufer
erhalten auch in Basel, Bern und Suhr die Vo
stehend beschriebene Reisevergiitung bis zZU
Franken.

1210

BERN
Telephon 354 49 i

jetzt Schwanengasse 11

Erstki.Yertrauensinstitut
Gegriindet 1907
Dipl.. Handelslehrer
Verlangen Sie Prospeki

Reundez-vous
im Casino!

APERITIF: 11 —12. MITTAGSKAFFEE 12—2.
ABENDSCHOPPEN 6 —7




	Was Zürich jetzt bietet

